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Seminar: Afrika: Soziologische Perspektiven 

Prof. Dr. Elmar Rieger    Do 10.00 – 12.00, über Zoom 

"Afrika ist nichts als das schwarze Antlitz der uns allen 
gemeinsamen Sorge" (Georges Balandier, Africa ambiguë, 
Paris 1959, S. 292). 

Was leistet die Soziologie für das Verständnis der gesellschaftlichen, politischen und kulturellen 
Entwicklungen in Afrika? Bereits die Vielfalt dieser Entwicklungen, die trotz der gemeinsamen 
Erfahrungen von Kolonialisierung, Modernisierung und Globalisierung sehr unterschiedliche 
Richtungen eingeschlagen haben, stellen die Sozialwissenschaften vor enorme Herausforderungen. 
Eine der Aufgaben, die sich diesem Seminar stellen, ist deshalb die Frage nach der Angemessenheit 
bzw. Brauchbarkeit soziologischer Konzepte des sozialen Wandels und der Institutionenbildung, die 
in den europäischen Kontexten der Gesellschaftsbildung und Kulturentwicklung formuliert worden 
sind, für das Verständnis afrikanischer Wirklichkeiten. Eine zweite Aufgabe ist die Eröffnung von 
Zugängen der empirischen Afrikaforschung: wie sieht das soziologische Wissen über Afrika aus? 
Oder wird eine Soziologie Afrikas überhaupt nicht gebraucht, weil, wie Karl Marx im Vorwort zum 
ersten Band von Das Kapital meinte, "[d]as industriell entwickeltere Land […] dem minder 
entwickelten nur das Bild der eigenen Zukunft [zeigt]"? Deshalb ist eine dritte Aufgabe, die im 
Seminar bearbeitet wird, die Auseinandersetzung mit eigenständigen Ansätzen afrikanischer 
Soziologie bzw. Philosophie. Dabei geht es vor allem um die Korrektur von Afrikabildern und 
Afrikadeutungen, die allein auf die Defizite der Entwicklungen in Afrika abheben: fehlende 
Rationalisierung und Modernisierung, Einschränkungen der Staaten- und Nationenbildung, 
Personalismus, Autokratismus und Patrimonialismus der politischen Systeme. 

Der Leistungsnachweis erfolgt über eine Hausarbeit. 

Literaturhinweise zur Einführung: 

Ngũgĩ wa Thiong'o, Afrika sichtbar machen! Essays über Dekolonialisierung und Globalisierung, 
Münster: UNRAST-Verlag, 2019 (unbedingt zur Anschaffung empfohlen, auch als Beitrag zur 
Stärkung afrikanischer Stimmen und zur Unterstützung eines bemerkenswerten verlegerischen 
Engagements, genauso diesen Band: Ngũgĩ wa Thiong'o, Dekolonialisierung des Denkens. Essays 
über afrikanische Sprachen und Kultur, Münster: UNRAST-Verlag, 2018. 

Aimé Césaire, Über den Kolonialismus, Berlin: Alexander Verlag, 2017 (auch zur Anschaffung 
dringend empfohlen: ein furioses Statement, das deutlich macht, was bei der Beschäftigung mit 
Afrika – und dem ganzen Komplex der Kolonialisierung und Dekolonialisierung – auf dem Spiel 
steht!) 

Geeignet für:  

BA Soziologie: Modulgruppe D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien – Modul 
D.4.1 C 2: Gesellschaft und Politik im Wandel 2 

Soziologie im Nebenfach BA Studiengänge 
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